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Die Zuchtwertschätzung im August bringt nur
wenige Vererber, deren Namen bisher noch nicht
geläufig waren. Die alte und neue Nummer 1 in
Höchstädt ist der Bulle Rabatt, ein Ralbo-Sohn,
der mit Milchwert (MW) 133 und Fleischwert
(FW) 128 einen Gesamtzuchtwert (GZW) von 133
erhalten hat. Sicher ist es vornehm, auf die ver-
einzelt aufgetretenen Fundamentschwächen in
der ausgewerteten Töchter-Stichprobe hinzuwei-
sen. Er rangiert vor Zarist mit GZW 124, MW 128
und FW 113. Auf den 3. Platz hat sich der Bulle
Rallex mit MW 129, FW 103 und GZW 121 bei
allerbester Melkbarkeit der Töchter vorgescho-
ben. Repris, welcher aufgrund seiner sehr hohen
Inhaltsstoffe herausgehoben ist, überzeugt zu-
dem durch seine excellente Exterieurvererbung.
Er vererbt in Rahmen und Euter höchst über-
durchschnittlich und in Bemuskelung und Funda-
ment deutlich überdurchschnittlich. 

Der erste gemeinsame Bulle aus dem Rinder-
zucht-Süd-Programm, der Bulle Rai, hat sich auf
den 5. Rang vorgeschoben; seine ausgeglichene
Exterieurvererbung zeichnet ihn zusätzlich aus.
Hinzuweisen ist noch auf Furler, der einen MW
von 120, FW 108 und GZW 118 hat; er vererbt in
allen Exterieur-Merkmalen wunschgemäß und 
ist ein besonders interessanter Leistungs- und zu-
gleich Exterieurverbesserer. Rahmen, Fundament
und Euter werden sichtbar überdurchschnittlich
vorangebracht. Der Bulle Reporter vererbt einen
rahmigen, langen und etwas schlankeren Kuh-
Typ auf einer sicheren Leistungsgrundlage.

Ansonsten freuen wir uns, auch in diesem Quar-
tal wieder ein sehr attraktives Bullenangebot vor-
halten zu können. Die in diesem Quartal nach
Preis-Leistungsverhältnis besonders empfohle-
nen Bullen sind Borneo, Friese, Stego, Winzer

und auch Rost. Ganz besonders sei an dieser
Stelle noch einmal auf den Bullen Robert hinge-
wiesen, dem alten und neuen Nr. 1-Bullen in der
deutschen Fleckviehzucht. Auch ihn empfehlen
wir besonders, da er neben hohem Milchwert
auch in der Fleischleistung hervorsticht und ins-
besondere den Rahmen vergrößert ohne als
Schwerkalbsbulle aufzufallen. Gewissermaßen
als Sonderangebot sind in diesem Quartal die
Bullen Major und Proner verfügbar, so daß sie
sich auch in allen Containern der Besamungsbe-
auftragten finden werden.

Neue Bullen in der gezielten Paarung sind Romel,
ein Romen-Sohn, mit starker Milchleistungsver-
erbung und außergewöhnlich starker Euterver-
besserung. Er sollte nicht auf betont kleinrahmi-
ge Kühe gesetzt werden, da er im Rahmen leicht
unterdurchschnittlich vererbt. Der Bulle Ramba,
ein Rambo-Sohn, hat eine in vielen Merkmalen
verbessernde Vererbungsleistung gezeigt und ist
damit für die meisten Zwecke gut, insbesondere
jedoch zur Rahmenvergrößerung. 

Die Zuchtwerte der Bullen nach der aktuellen
Schätzung wurden auf eine angepaßte, d.h. ver-
jüngte Basis abgeschrieben, so daß alle Bullen
im Durchschnitt um 2,7 MW-Punkte gesenkt wur-
den, so auch im Zuchtwert Fettprozent um 0,04
und im Zuchtwert Eiweißprozent 0,02. Dies ent-
spricht einem Abzug von 205 kg Milchmengen-
vererbung, 10,5 kg Fettvererbung und 8 kg Ei-
weißvererbung. Dadurch haben viele Bullen ihre
Besamungserlaubnis verloren. In Höchstädt sind
dies die Bullen Hadler, Radikal, Hundert, Hum-
bach, Planker und Moll. Die Zuchtwertabschrei-
bung wird jedoch dann und wann nötig, um die
Zuchtwerte buchstäblich „nicht in den Himmel“
wachsen zu lassen.

Neues aus der 
Zuchtwertschätzung 
für Nordschwaben
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Vom Bullen Randy 

steht verletzungsbedingt 

in absehbarer Zeit 

kein Sperma zur Verfügung!



Erfreulicherweise finden sich vermehrt auch in
Nordschwaben besonders zuchtinteressierte Rin-
derhalter, die sich mittels Embryotransfer die
Nachkommenzahl ihrer interessantesten Kühe
erhöhen. Sicher spielt dabei die Vermehrung der
Töchter der besten Kühe für die Betriebe die grö-
ßere Rolle, als die Erzeugung von möglicherwei-
se als Prüfbullen in Frage kommenden Söhnen.

Auf diese begrüßenswerte Entwicklung hat die
Besamungsstation Höchstädt reagiert und bietet
zur Unterstützung und weiteren Förderung des
Embryotransfers die Übertragung von Embryo-
nen auf betriebseigene Empfängertiere an. Der
eigens für diese Tätigkeit geschulte und zudem
sehr engagierte Fachagrarwirt für das Besamungs-
wesen, Herr Konrad Lachenmayr aus Kicklingen,
hat diesen Service mit in sein Aufgabengebiet
aufgenommen, um ihn den Mitgliedern zu gün-
stigen Bedingungen zukommen zu lassen.  

Wir ermuntern Hochzuchtbetriebe deshalb aus-
drücklich und ganz besonders auch jene, die sich
in Zukunft dazu aufschwingen möchten, sich
nach Embryonen der bayernweit interessante-
sten Kühe umzusehen und mit dieser Möglichkeit
das eine oder andere „frische Blut“ in die Herden
zu importieren. 

Natürlich sind wir ebenso unterstützend tätig bei
der Beratung und Empfehlung zur Vermehrung
der Nachkommen von den besten Tieren der eige-
nen Herde, für die nicht unbedingt die Qualifi-
kation als Bullenmutter für das Zuchtprogramm
gegeben ist. (Für jene gilt als grobe Orientierung:
Milchwert >140, Spitzenmilchleistung, ausgepräg-
ter Rahmen, Fundament und Euter weit überdurch-
schnittlich gut). 

Verfolgt jedoch jemand die Zielsetzung, zukünftig
für das Zuchtprogramm vereinzelt Bullenmütter
in der eigenen Herde zu haben, sollte die Mög-
lichkeit des Embryonenzukaufs aus den regional
und überregional milchwert-stärksten Kühen in

Erwägung gezogen werden, weil damit mögli-
cherweise Vorwärtssprünge gemacht werden
können und eine Zeitabkürzung erfolgen kann.
Viele Embryonen sind zu Preisen zwischen 300,–
bis 500,– DM auch über auswärtige Zuchtver-
bände zuzukaufen, die sich mit etwas Glück sehr
schnell bezahlt machen. Sicher kann eine Embryo-
nenangebotsliste benachbarter Verbände über
den eigenen Zuchtverband angefordert werden.

Bei der Bereitstellung und Übertragung solcher
Embryonen wird sich die Station gerne einbrin-
gen. Herr Lachenmayr führt die Embryonenein-
pflanzungen für eine Übertragungsgebühr von
40,– DM für jeden übertragenden Embryo aus.
Pauschal wird eine Anfahrtsgebühr von 40,– DM
berechnet. Anwachsraten von Embryonen lassen
sich durchaus erhöhen, wenn ohne medikamen-
telle Stimulanz zur Brunsteinleitung zu einem
bestimmten Zeitpunkt im natürlicherweise ab-
laufenden Brunstzyklus übertragen wird. Dies ist
üblicherweise der Tag 7 nach der Hochbrunst. So
kann mit Hilfe der genauen Brunstbeobachtung
auch von Betriebsseite auf den Erfolg direkt
Einfluß genommen werden. Anmeldungen für
Embryonenübertragungen an Herrn Lachenmayr
über Tel. 0 90 74 / 91132 oder Fax 0 90 74 / 91131.

Übertragung von Embryonen 
als neues Serviceangebot
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Ein Dutzend Nachkommen einer Kuh muß mittels Embryo-
Transfer kein Traum bleiben.



Am 17.07.2000 konnte die Belegschaft der Be-
samungsstation eine der ihren ganz besonders
ehren und freut sich dessen sehr.

Am 15.07.1955 kam Frau Christine Markmann 
im zarten Alter von gerade 15 Jahren zum Be-
samungsverein, etwa gut 2 Jahre nach der Grün-
dung und dem Bezug der Station. Die ersten 
5 Jahre erfolgten unter der Leitung von Frau 
Dr. Harlacher, danach 38 Jahre unter Herrn Dr.
Fleischmann. 
Daß jemand mehrere Chefs überdauert ist an
sich noch nicht so ungewöhnlich, daß dies aber
jemand in einer mittelständischen Firma von sich
sagen kann, bleibt ganz sicher eine außerge-
wöhnliche Rarität. So etwas kann nur gelingen,
wenn mehrere außergewöhnliche Tatbestände in
Übereinklang stehen.
Da muß zunächst eine faszinierende Aufgabe her,
die in Ihrer Vielseitigkeit immer neue Anforderun-
gen stellt und die auch einem ständigen Wandel
im Zeitverlauf unterliegt. Dies ist hilfreich, damit
nicht in etwaiger Eintönigkeit das Interesse an
einer Tätigkeit ermüdet. Dann muß eine Person
her, die diese Aufgabe als Chance begreift und
die Herausforderung auch annimmt. Beides hat
hier sehr zum Glück von Frau Markmann und
natürlich mehr noch zu dem der Station vorgele-
gen. 
Die Begeisterung für die Rinderbesamung hat bei
Frau Markmann bis zum heutigen Tage nicht
nachgelassen, sehr zum Leidwesen Ihrer Familie,
die Sie mit nichts hat von Ihrem Platze weglocken
können. Selbst die Geburt einer Tochter wurde
mit einer gerade mal 6-wöchigen Pause von der
Station über die Bühne gebracht, so daß Frau
Markmann mit einer schier außergewöhnlichen
Beständigkeit stets zu Diensten der nordschwäbi-
schen Landwirte gestanden hat. 
Dies war an dem Festtage nicht nur der Anlaß,
sich des Zeitraumes von 45 Jahren in der Be-
samungsstation zu erinnern und zu erfreuen, dies
war sicher auch der Anlaß, weshalb die gesamte
Vorstandschaft anwesend war, sich aus Sicht der
Station dafür aufs Herzlichste für die Betriebs-
treue zu bedanken.

45 Jahre an der
Besamungsstation – 
ein wahrhaft seltenes
Berufsjubiläum
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Nach kurzen Intervallen in der Verwaltung und
auch im unmittelbaren Umgang mit den Bullen
bei den Gesundheitsuntersuchungen hat Frau
Markmann Ihren Platz im Labor gefunden und
innebehalten. Während der Zeit der Frischsamen-
produktion gab es 4 Sprungtage mit ganz un-
regelmäßigen Arbeitszeiten. So wurde an diesen
Tagen morgens um 5 Uhr mit der Samengewin-
nung begonnen, um ihn gegen 13.00 Uhr pünkt-
lich auf dem Bahnhof zu haben. Später folgten
Sprungzeiten von 13.30 bis 20.00 Uhr, damit der
Samen zeitgerecht bei den Tierärzten und Techni-
kern ausgeliefert werden konnte. 
Die Erweiterung der Station durch die zugekom-
menen Gebäude und der Umzug in den neuen
Produktionsbereich einige Jahre nach der Um-
stellung auf Tiefgefrier-Sperma waren sicher
weitgehende Neuanpassungen. 
In neuester Zeit, die auch im Labor zunehmend
hektischer wird, ist die telefonische Samenbestel-
lung seitens der Rinderzüchter eine geradezu ein-
nehmende und anforderungsreiche Angelegen-
heit. Nicht nur das gewachsene Anspruchsdenken
vieler Besamungskunden und die daraus resultie-
rende komplizierte Logistik der Samenversor-
gung – häufig geht's am Telefon auch um eine
Mäßigung von Anrufern, deren Stimmung mal
nicht so gut ist. Durch ihre bemerkenswerte Ruhe
und Findigkeit kann den meisten Kunden jedoch
schnell geholfen werden. 
Frau Markmann wurde anerkennend zum Aus-
druck gebracht, wie sehr Sie zum Glücksfall für
die Station geworden ist und wie sehr die Station
damit vielleicht auch für sie. Die Station hofft
sehr, daß sie uns die kommenden Jahre weiter so
mit Ihrem Elan erhalten bleiben möge. 

Frau Markmann, wie sie vielen bekannt ist … vom Telefonieren.



Vom 16. bis 24. September 2000 findet in München das 122. Bayeri-
sche Zentrallandwirtschaftfest statt. Da die Tierschau ja auch für alle
Rinderzüchter ein besonderer Höhepunkt darstellt, soll ebenso an
dieser Stelle darauf hingewiesen werden. Von insgesamt etwa 160
Rindern kommen auch einige Fleckvieh- und Gelbvieh-Bullen zur
Ausstellung. Über die gesamte Zeit gibt es durchgängiges Tierzüch-
terisches Programm:

Samstag, 16. Schaf-, Ziegen- und Kleintierzucht
Sonntag, 17. Tag der Jungzüchter bei Pferd, Rind,

Schwein, Schaf, Ziege
Montag, 18. Schwerpunktprogramm Rinderzucht,

Rinderparade
Dienstag, 19. Schwerpunktprogramm Pferdezucht, 

Schaunummern
Mittwoch, 20. Schwerpunktprogramm Schweinezucht,

Tiervorführungen
Donnerstag, 21. Pferdesportvorführungen
Freitag, 22. Pferdesportvorführungen
Samstag, 23. Tag der Tierzucht, 

Züchtermedaillen vom Ministerpräsidenten
Sonntag, 24. Pferdesport – Großes Finale

In Halle 14 (Tierzelt) finden täglich ab 10.00 bis 16.00 zur vollen Stun-
de Vorführungen, praktische Demonstrationen und Diskussionen
über aktuelle Fragen der Tierzucht und Tierproduktion statt.
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Die Station, die Vorstandschaft und die Belegschaft gratulieren noch
einmal herzlich zu diesem großen Jubiläum! Es können nicht viele
begehen und fast alle Nachgekommenen wissen schon heute, daß
Sie ein gleichartiges Jubiläum in ihrer beruflichen Laufbahn werden
niemals erleben können.

Zentrallandwirtschaftsfest 
mit Tierschau in München

Über die 
VFR-GmbH bei Ihrem

Besamungsverein
Nordschwaben e.V.
Euterpflegemittel mit der Kraft 
reinen, japanischen Pfefferminzöls.
Das natürliche Pflegemittel gegen durch
Mastitis verursachte Produktivitäts- 
und somit Umsatzverluste.
Denn nicht eingeriebene Euterviertel
können weiter ausgemolken werden.

Eine Gratis-Probe 
erhalten Sie auch auf dem
Zentrallandwirtschaftsfest !

Die beiden Vereinsvorsitzenden Herr Schürer (rechts) und Herr Rothermel (links) ließen
es sich nicht nehmen, Frau Markmann sehr herzlich zu danken und zu gratulieren.



Geprüfte Vererber

Borneo gibt seinen Töchtern Rahmen, straffe Fesseln und in die
wohlgeformten Euter starke Zentralbänder. Seine Leistungsdaten
sind bestechend; er vererbt Leichtmelkigkeit. Er sollte auf 
mindestens mittelrahmige Kühe genommen werden.

Züchter: Heidel Erhard, UntersiemauBORNEO 03/34490 *27.05.1994

Bonsar 120 101 104 103
MW 120 +556 +0,08 -0,05

Bonn MW 105 FW 101
Taxi MW 109

Aris 9 6 8 9
MW 124 +781 -0,10 -0,08

Renner MW 126 FW 102
Arina MW 100

Züchter: Mai Helmut, SonnefeldFRIESE 10/27906 *25.09.1994

Streuf 136 106 98 115
MW 111 +309 -0,35 +0,05

Zeus MW 110 FW 111
Hella MW 112

Hermine 9 8 8 8
MW 137 +672 +0,44 +0,14

Birr MW 104 FW 113
Herta MW 126

7

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

120
100
112
116
120
110
126
107
102
90
86

117
101
106
92

108
122
103
98
80

103
111
108
89
95
93
99
87

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

112
94

106
112
108
110
122
112
98

102
109
106
105
113
108
116
95
97

107
91

114
88

100
103
102
109
110
103

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136
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100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 131 (87 %)

Menge kg
65 5762

+ 864
Fett % 4,06

+ 0,01
Eiweiß % 3,44

– 0,02

Melkbarkeit
M 48   112
Persistenz
P 86   + 5
HD 5733

Zellz.  109 (78 %)

FW 94 (64 %)

GZW 119
Nettozun. –    11
Fleischant. + 0,00
Handelskl. –   2,2

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 133 (95 %)

Menge kg
77 5665

+ 877
Fett % 4,13

– 0,02
Eiweiß % 3,44

± 0,00

Melkbarkeit
M 224   115
Persistenz
P 86   + 5
HD 5777

Zellz.  100 (62 %)

FW 110 (80 %)

GZW 128

Nettozun. +    24
Fleischant. – 0,25
Handelskl. +   2,0

Friese steht erneut im Rampenlicht, da er sich beständig gegen den Strom bis in die
Spitze vorgearbeitet hat. Er bringt höchste Milchleistung der Töchter bei vermehrtem
Rahmen auf korrektem Fundament. Die Euter sind lang nach vorn und hinten und
zudem hoch angesetzt. Über vereinzelte Nebenstriche kann man sicher wegsehen. 



Geprüfte Vererber

Romel ist in diesem Quartal derjenige von den neuen Bullen, dem die
höchste Aufmerksamkeit gilt. Eine alles überragende Eutervererbung und
eine weit überdurchschnittliche Fundamentvererbung kennzeichnen seine
mittelrahmigen Töchter. Seine Kalbinneneignung kann erwartet werden.

Züchter: Götz Markus u. M. GDBR, DeiningROMEL 10/169052 *29.05.1995

Romen 108 91 109 125
MW 134 +939 +0,27 -0,09

Rom MW 105 FW 84
Utta MW 140

Walenda 9 7 8 9
MW 129 +675 -0,06 +0,10

Egel MW 93 FW 99
Waldi MW 115

Züchter: Schürer Helmut, Oettingen -LehmingenRAMBA 10/178052 *25.04.1995

Rambo 110 91 101 105
MW 126 +676 +0,01 +0,02

Renner MW 126 FW 102
Fritzi MW 102

Modena 8 7 8 8
MW 122 +500 -0,01 +0,06

Panzer MW 119 FW 96
Meggi MW 116
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Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

94
92

119
135
96
89
95
99
91
91
97

126
111
127
113
118
111
106
94
96

111
111
105
117
117
103
109
106

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 139 (67 %)

Menge kg
23 2397

+ 1131
Fett % 3,89

+ 0,01
Eiweiß % 3,18

– 0,05

Melkbarkeit
M 42   107
Persistenz
P 83   + 2
HD 5899

FW 92 (68 %)

GZW 129

Nettozun. –    14
Fleischant. + 0,16
Handelskl. –   3,9

Ramba ist ein vielversprechender Neuling, der in besonderem Maße den Rahmen
vergrößert. Seine Töchter sind vor allem sehr tief im Rumpf, so daß sie andere
Tiere im Futteraufnahmevermögen übertreffen können. Anpaarungen an kleinere
Kühe sollten wegen der Neigung zu schweren Kälbern eher vermieden werden.

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

129
105
101
115
123
114
127
130
104
104
86

103
93

118
111
116
103
109
92

112
86

103
102
96
85
90

106
98
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Milch Fleisch Fitness

MW 131 (77 %)

Menge kg
42 2217

+ 886
Fett % 3,99

+ 0,04
Eiweiß % 3,09

– 0,05

Melkbarkeit
M 50   103
Persistenz
P 81   ± 0
HD 5560

FW 105 (65 %)

GZW 122

Nettozun. +    15
Fleischant. + 0,15
Handelskl. –   2,8



Geprüfte Vererber

Furler ist ein ausgeglichener Exterieurvererber, der in allen vier
Hauptmerkmalen, Rahmen, Bemuskelung, Fundament und Euter
deutlich überdurchschnittlich vererbt. Er gibt seinen Töchtern die
Anlage zu hoher Milchleistung und bester Melkbarkeit. 

Züchter: Leicht Rudolf, HeiligenstadtFURLER 10/178005 *28.10.1994

Streuf 136 106 98 115
MW 111 +309 -0,35 +0,05

Zeus MW 110 FW 111
Hella MW 112

Melissa 9 6 8 8
MW 116 +632 -0,33 -0,08

Propeller MW 123 FW 98
Margot MW 95

Züchter: Grundner Josef, GarchingRAI 10/184023 *21.03.1995

Raider 116 96 102 99
MW 114 +382 +0,00 -0,01

Radi MW 109 FW 108
Dorne MW 90

Ussi 9 8 7 7
MW 125 +929 -0,45 -0,07

Dirteck MW 117 FW 96
Uschika MW 106

9

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

109
109
112
111
111
113
114
96

129
101
94

121
108
113
112
106
90

104
98
99
97
94
95
98
96

110
90

111
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Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

101
112
110
111
97
94

114
103
80
97
98

111
104
113
83
79

114
105
101
113
107
112
111
108
103
107
93
95
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Milch Fleisch Fitness

MW 120 (89 %)

Menge kg
37 5560

+ 581
Fett % 4,06

– 0,21
Eiweiß % 3,40

+ 0,02

Melkbarkeit
M 63   115
Persistenz
P 85   + 4
HD 5791

Zellz.  103 (56 %)

FW 108 (67 %)

GZW 118

Nettozun. +      9
Fleischant. + 0,25
Handelskl. +   5,5
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Milch Fleisch Fitness

MW 118 (81 %)

Menge kg
54 2140

+ 664
Fett % 3,77

– 0,44
Eiweiß % 3,20

– 0,04

Melkbarkeit
M 40   102
Persistenz
P 86   + 5
HD 5884

FW 120 (65 %) GZW 121

Nettozun. +    37
Fleischant. + 0,22
Handelskl. +   4,3

Rai ist ein Gemeinschaftsbulle aus dem Rinderzucht-Süd-Programm.
Seine Töchter sind mittelrahmig bei guter Bemuskelung, guten
Fundamenten und guten Eutern. Die Milchleistung der Töchter ist
passabel. Der Fleischwert des Bullen ist besonders herauszuheben.



Geprüfte Vererber

Rallex ist ein leistungsstarker Ralbo-Sohn mit besonderer Vererbung reiner
Euter und mit besonderer Stärkung der Euter-Zentralbänder. Er hat in seiner
Nachkommenstichprobe kaum Geburtsschwierigkeiten hervortreten lassen,
weshalb er für Kalbinnen ein geeigneter Paarungspartner zu sein scheint. 

Züchter: Limmer Michael u. Susanna, AttenkirchenRALLEX 01/22151 *07.07.1994

Ralbo 119 107 108 111
MW 138 +820 +0,21 +0,11

Radi MW 109 FW 108
Wisky MW 119

Ursa 7 7 8 8
MW 111 -96 +0,88 +0,12

Sack MW 107 FW 88
Ulla MW

Geschäftspartner des Besamungsvereins Nordschwaben

10
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Milch Fleisch Fitness

MW 129 (85 %)

Menge kg
41 5433

+ 698
Fett % 4,14

+ 0,22
Eiweiß % 3,41

± 0,00

Melkbarkeit
M 41   126
Persistenz
P 86   + 5
HD 5741

Zellz.  86 (64 %)

FW 103 (64 %)

GZW 121

Nettozun. +    15
Fleischant. – 0,39
Handelskl. –   1,2

• Alle Zuchtrinder BHV1-frei

• Kontrolle auf Eutergesundheit

• Qualitätskälber für Zucht und Mast

• bester Service am Markt und ab Stall

Zuchtverband für das
Schwäbische Fleckvieh

86637 Wertingen
Telefon  0 82 72/80 06-80
Telefax  0 82 72/80 06-87

Unsere nächsten Markttermine:
Großvieh und Zuchtkälber:

13.09.00 11.10.00 15.11.00 13.12.00

Nutzkälber:
14.09.00 28.09.00 12.10.00 26.10.00
16.11.00 30.11.00 14.12.00 28.12.00

Eutersiegerin, Jubiläumstierschau 1997

Lager:

Am Bahnhof
89434 Blindheim
Tel. 09074/3603

Montag – Samstag
8.00 Uhr – 12.00 Uhr

Raiffeisenbank

Raiffeisenbank
Höchstädt 
und Umgebung eG
gegr. 1898
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Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

94
104
95

106
90
99

101
105
114
95

101
92
96

103
101
110
131
94

105
81

111
126
102
113
108
88

103
113

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136



Prüfbullen
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Prüfbullen
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Prüfbullen
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Höchstädter Bullenbote
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Gesamtzuchtwert

Rabatt 133
Zarist 124
Rai 121
Rallex 121
Repris 121
Ralweg 120
Fury 119
Furler 118
Rasant 116
Weiser 116

Milchwert

Rabatt 133
Rallex 129
Zarist 128
Repris 125
Ralweg 123
Fury 121
Reporter 121
Furler 120
Zabel 120
Rasant 119

Fleischwert

Rabatt 128
Rai 120
Zabel 119
Fury 118
Zulu 118
Steidle 117
Ralweg 114
Zarist 113
Reiz 112
Zagreb 110

Melkbarkeit

Rallex 126
Fury 119
Furler 115
Reporter 109
Ralweg 108
Rasant 108
Repris 104
Reiz 103
Streku 0,27
Weiser 0,21

Vererbungsstärken unserer Bullen nach Merkmalen

Milchmenge

Rallex +698
Rabatt +697
Fury +664
Rai +664
Rasant +647
Furler +581
Zarist +574
Zulu +520
Reporter +475
Steidle +408

Rahmen

Rabatt 119
Zarist 116
Reporter 115
Repris 114
Zagreb 114
Weiser 113
Fury 111
Furler 109
Steidle 108
Zabel 107

Bemuskelung

Zagreb 116
Zulu 115
Rai 112
Streku 111
Furler 109
Weiser 106
Repris 105
Rabatt 104
Rallex 104
Rasant 103

Fundament

Fury 117
Furler 112
Rasant 112
Repris 112
Rai 110
Streku 109
Wein 108
Zagreb 107
Zulu 104
Steidle 103

Euter

Weiser 129
Reporter 118
Reiz 116
Repris 113
Ralweg 112
Zarist 112
Furler 111
Rai 111

Fruchtbarkeit

Rai 111
Zarist 111
Zulu 110
Repris 108
Fury 106
Wein 106
Ralweg 105
Steidle 104

Leichtkalbigkeit

Reiz 120
Rallex 113
Reporter 110
Rai 108
Rasant 108
Wein 104
Zulu 103
Zagreb 100

Zuchtleistung

Reiz 110
Rai 109
Rallex 107
Reporter 107
Ralweg 106
Zulu 106
Rasant 105
Wein 105

Eiweißgehalt

Repris 0,44
Zabel 0,29
Zagreb 0,17
Ralweg 0,13
Zarist 0,11
Rabatt 0,07
Reporter 0,07
Wein 0,07

Euterreinheit

Rallex 126
Rabatt 117
Steidle 117
Wein 115
Weiser 114
Rai 112
Reiz 105
Zulu 105

Zellzahl

Weiser 112
Zarist 108
Steidle 107
Streku 105
Wein 105
Furler 103
Ralweg 102
Zabel 102

Kappa-Kasein

Steidle AA
Streku AB
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